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Bekanntmachung.
4 Herren Würgermoister der Landgemeinden
An0»« des Kreises

«n- diesjährigen Beurlauvungen erfolgen unter der a«S-
D«oflaae daß von den Urlaubern , soweit eS möglich

'anderen Betrieben geholfen wird. Ich ersuche da-
k' Ä mlLe - zu diesen Arbeiten heranzuziehen, diese Ver-

ortsüblicher Weise nochmals bekannt zu machen , auch

wenn eia Mann ihren Anordnungen nicht Folge

^Miaenschwalbach. de» 20. März 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter,

Ausführungsanweisung
Verordnung des Buudesrats über de« Verkehr mit

Leimleder vom 24 . Februar 19 l 6 ( Reichs Gef . S 113 ).2 Grund des815 der BundeSratSverordnung über den
«eiklbr mit Leimleder vom 24, Februar 1916 wird bestimmt:

1 Wehörden.
Löbere VerwaltunkSbebörde im Sinne der 88 7 und 10

der Verordnung ist der Regierungspräsident , für « erlrn der

^Zuständ°ge Behörde für das in 8 8 der Verordnung vorge-
iebeue Brr fahre« zur U-ber tragung deS Eigentums ist der Land-
ul (in tzohenzollern der Oberamtmann), in Stadtkreisen die
Mjeiverwalllmg- Im LandekpolizetbezirkBerlin ist der Po-

,te« lizeipräsident von Berlin zuständig. ~
Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde , in deren Be-

rirk sich dar Leimleder befindet.
2. Verfahren zur Ieftfehung der Preise.

«ei Entscheidungen der höheren Berwaltungsbehördeu über
die Argrmesienheit deS Preise« (8 7) ist ausschließlich die Be¬
schaffenheit der Ware zur Zeit ddS GefahrübrrgangeS maßge-
benb. Anschaffung-Preis, Zinse«. Unkostenu°d Gewinn bleiben
-aber Betracht Die in der Verordnung vorgeschriebenen Prei
je(§6) gelten als angemessen für gesunde Ware von windesten«
mittlerer Art und Güte und handelsüblichem Feuchtigkeitsgehalt
frei Bah, wagen oder Schiff de« Verladeort«. Entspricht die
Ware diesen Voraussetzungen nicht, so hat ein entsprechender
Preisabschlag einzutreten. encsu ,

Al, oberste PreiSgrevze gelten die «ach 8 6 Absatz 1 der
Verordnung ermittelten DurchschnittSprerse, soweit sie nicht d'e
ia den Absätzen2, 3 und 4 festgesetzte« Höchstgrenzen übersteige«.

Wird dem Lieserer der so ermittelte Höchstpreis geboten, so
bedarf er, fall» er gleichwohl die Festsitzung de« Pr -iseS durch
die höhere Verwaltungsbehörde beantragt <8 V,  vor der Ent-
fcheiduvg eine« materiellen Nachprüfung nicht. Vor der Ent-
fcheiduvg ist der KriegSausfchuß für Ersatzfutter zu höre«. Ge
grbevsallS sind Sachverständige zuzuziehen.

Berlin. den 13, März 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A : LusenSky.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen u. Forste«.

I . A. : Graf v. Keyserling».
Der Minister de» Jauern.

I . gez. v. JarotzkY.

Bekanntmachung
Nr , V I . 2354/1 . 16. K, R . A.,

betrefftvd

Beschlagnahme und Bestandserhebung
von Altgummi, Giimmiabfällen

und Regeneraten.
Vom 1. Bp' il 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Ersuchen
deS Königlichen KriegSministeriumS mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zuwiderhandlung gegen
die Beschlagnahmeverordnung auf Grund der Bekanntmachung
über die Sicherst-llung von Kriegsbedarf vom 4. Juni 1915
(Reichs Gesitzhl, S . 357) in Verbindung mit de« Ergänz, »gS-
Bekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs-Gefetzbl, S.
645) und 25. November 19i5 (Reichs -Geietzbl. L-. <78)*) und
jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschrift-«, betreffend Be-
standSerhebung und Lagerbuchführung auf Grund der Bekannt¬
machung über VorratSerhebungen vom 2. Febr . 19 l 5 (ReiHS-
Gefetzbl S 54) in Verbildung m't de» Bekanntmachungenvom
3 , September 1915 (Reichr-Gefetzbl, S , 549) und vom 21.
Oktober 1915 (Reichs-Gtfetzsl. S , 684)" ) bestraft kvird, soweit
nicht nach allgemeinen Strafgesetzenhöhere Strafen verwirkt sind.

8* l2 -
Inkrafttreten der Bekanntmachung

») Die Bekanntmachung tritt mit Beginn deS 1. April 1916
in Kraft.

*) Mit Gefängni« bi» zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bi« zu 10 000 Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strasen verwirkt sind, bestraft:

1 . • • « •} /
2 wer unbefugt einen beschlagnahmte« Gegenstand bet-

' seiteschafft, beschädigt oder zerstört verwendet, verkauft
oder kauft, oder ein andere« BeräußerungS- oder Er-
werbSgefchäft über ihn abfchließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwider-
handelt;

4. wer den nach 8 S erlaffenen AuSführungSbrstimmungen
zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wiffentlich unrichtige oder unvollständige« °8°ben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sich» Monaten oder mit GeWrafe bi» zu
10000 Mk, bestraft, auch können Vorräte , die verschwiegen sind
im Urteil kür dem Staat verfallen erklärt werden. Ebenso wird
bchmst « e° vorMich die vor geschriebenen Lagerbücher einzu-
richten oder zu führen unterläßt.

ffie« fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzte« Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Geld
»-äs- bis zu dreitausend Mark oder im UnvermögenSfalle mit
Gefängnis^biS zu sechs Monate« bestraft. Ebenso wird bestraft,
wer fahrlässig die vorgeschrtebene« Lagerbücher einzurichteu oder
zu führe« unterläßt.

!
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b) Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung werden
die Bekanntmachung , betreffend Bestandserhebung und Beschlag-
«ahme von Kautschuk (Gummi ), Guttapercha , Balata und Asbest
sowie von Halb - und Fertigfabrikaten bei Berwendura dieser
Rohstoffe Nr . V I . 663/6 . >5 fl R . A. vom 24 . Juli 1915
fäc die Klaffen 9 23 einschließlich sowie die erste Nachtrags-
Bekanntmachung hierzu Nr V. I 1612/8 . 15 K. R . A. vom
17 . September 1915 aufg ,hoben ; für die übrigen Klaffen bleib ?»
die bisherigen Vorschriften bestehen.

8 2.
Won der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Btkanntmachuug werden sämtliche Vorräte der
nachstehend aufgeführten Klaffen (einerlei , ob Vorräte einer,
mehrerer oder sämilicher Klaff n vorhanden sind) betroffen , mit
Ausnahme der in 8 8 genannten Mtvdestmevgeu.

Altgummi und Gummiabfälle ( im ganzen oder zerkleinert ) .
Ausgenommen sind Gegenstände , die sich noch im Gebrauch

befinden , solange sie nicht zum Verkauf gestellt sind.
Klasse 8a Autoreifen mit Nieten,

„ 9b Autoreifen und Gummiprotektore (stoffcei) ohne
N ete,

Klasse 8e Krastfahrraddeckev,
„ 9ä Aerrpiandtcken,
„ 9e Autowulste,
„ 9f Auto Gumm Protektors , breit (10 cm und mehr)

mit Nuten,
* 9g Auto Gumnrprotrktore , schmal (unter 10 cm ) mit

Nieten,
„ 9 h vulkanisiertes Butoleinev,
» 91 Ballonstoffe , Maskevstoffe , « eroplanstoffe
„ 10 Vollreifen mit Stahlband,
„ lla Vollreifen , fr -?t von Eisen und Hartgummi,
„ 11b Kutschwagevreifen,
„ 12a Fahrradluftschläuche, schwimmend(weich)
» 12b Fahrradluftschläuch t (hart ),

• „ 13a Autvlustschläuche (weich),
» 13b Autolu 'tschläuche, (hart ),
« 14a Fahrradluftschläuche , nicht schwimmend,
„ 14b Leichte Weichgnmmi- Abfälle ohne Einlage, bis

1.2 svez,
„ 15a Fahrraddecken(weich),
„ 15b Fahrradwulste,
„ 16a Gummiabfälle, schwimmend(weich),
« 16b Gummiabfälle (krustig),
„ 16c Gummifädenabfälle (weich),
„ I6d Gummifädenabfälle , besponnen (weich),
„ 17 Patentgummiabfälle , vulkanisiert,
* 18a Gummischuhe,
" 18b Turn - und Tennisschuhe mit Gummisohlen,
„ 18c Schläuche mit Stoff,ivlageu (ohne Eise«),
« 18d Andere Weichgummi -Absälle mit Stoffeinlagen

(ohne Eisen oder Drahteivlage ),
„ I8e Summierte Regenmäntel -Stoffabfälle,
„ 18f Kratzrnstoffe, Unterlagen und sonstige gummierte

Stoffe,
* 19a Andere Weichgummi -Absälle ohne Einlage , über

M spez-,
„ 19b Kiuderwagenreifen . Schuhabsätze , Matten ohueStoff
. 20a Weichgummi -Absälle, unsortiert , ohne Stoff (weich).
„ 20b Weichgummi -Absälle , unsortiert , mit Stoff (weich).

Reg euer  ate.
Klaffe 21 Im LösungSverfahren hergestellte Regenerate,

» 22 im Säurealkaliverfahreu hergestellte Regenerate,
» 23 in anderer Weise präparierte Abfälle.

8 3.
Won der Bekanntmachung betroffene Wersonen.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:

«atm Uchen und juristischen Personen , Kommunen,
offevtl .ch rr chtlichen Körperschaften und Verbände , welche
Gegenstände der im 8 2 oufgeführte « Art in Gewahr-
sam haben , auch wenn sich solche Gegenstände unter
Zollausstcht brfiodeo;

befinden stch die Gegenstände am Stichtage (§ 6) auf dem
Versand , so ist betroffene Person der Empfänger.8 4.

Beschlagnahme.
/o o? ie ö° n ^Eeser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
(8 2) werden hiermit beschlagnahmt.

Trotz der Beschlagnahme dürfen sie an die du»»
lichen Auftrag ausgewiesenen Beauftragten der « Z*
rechvuogsstelle , Berlin W 8, Mauerstraße 25 verkauk.
liefert werden *). "

Die für die Gummiindustrie durch EinzelverfSa«^
zuständigen Kriegsministerium « geregelte Be >we»duvaV?
arbeituog der Gummiabfälle und Regenerate bleibt u

8 5.
Meldepflicht.

Die im § 2 bezeichneteu Gegenstände find von den -
bezeichueten Personen zu melden.

Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über sr
mengen noch die Beantwortung der F :aze , wem die k
Vorräte gehören , die stch im Gewahrsam des Meldet,
befinden . f

Die Meldepflicht der Gummifabrikrn und Regenerier
ist durch Einzeloerfüguvg geregelt worden.

8 6.
Weldebestimmung.

da »» fortlaufend für den Ersten jedes zweitfvlgendev sv» '
(1 . August , 1- Oktober usw.) zu erstatten unter Eivbaltu^
Einreichungsfrist bis zum 10 . des betreffenden Monat «.

Die Meldungen haben unter Benutzung der amtlichen
scheme für Altgummi md Gummiabfälle zu erfolgen i«.
Vordrucke bei den Postanstalten 1. und 2. Klasse erhäl'tli» »-
Die Bestände sind nach den vorgedruckten Klaffen getrerw f?
weit genaue Mengen nicht ermittelt werden können,
weise) anzugeben ; falls nur ein Schätzungswert angracbe» ^
ist dies besonders zu vermerken . M

Die monatliche Meldung der Gummifabriken und Reae»«̂
betriebe wird hierdurch nicht berührt.

Weitere Mitteilungen trgerdw . lcher Art darf die äM»
nicht enthalten.

Alle auf den Meld,sch :inen geforderten Angaben Uk
schriftSmäßig zu machen ; die Urschrift der ausgefülltev MiL
scheine ist au die Kautschukmeldestelle der KriegS -RobSoff-S
teilung des Königlch Preußischen Kriegkministerium - , W
W 9, Potsdamer Straße 10/11 eiozureichen ; eine Zvritfäi
ist von dem Meldepflichtigen gesondert aufzubewahren . m

8 7.
• Lagerbuchführung.

Uebec die von der Bekanntmachung betroffene » GegeMch
flt ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede Aenderung io da
Borratsmengen der einzelnen im 8 2 aufgeführten Klaffe-,
die Verwendung dieser Mengen ersichtlich sei» maß '
buch ist für jeden Mtldezeilpuvkt abzuschließen.

8 8.
Ausnahmen.

Ausgenommen von dieser Bekanntmachung sind die Bo:M
der im 8 2 bezeichueten Klaffen , die bet eia und derselbe« P«.
so» (8 3) da« Gewicht von 1 Kg. nicht überschreiten . ™

8 9.
Anfragen

Anfragen betreffs dieser Bekanntmachung find au bi« flaut-
schukmeldestelle der Kriegs -Rohstoff Ableitung de« Rönijllij
Preußischen KrtegSministeriumS , Berlin W 9, PolSdamerstrch
10/11 zu richte«.

Irankfurl a . M ., den 1. April 1916.
Sleflv . Generalkommando

_ des 18 Armeekorps.

*) Die Namen der Aufkäufer werden veröffentlicht werde«.
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Betrifft: Wogekfchuh.
Ich nehme auf meine Kreisblatt -Berfüauna vom 15. März

1914 — Aarbote Nr . 66 — Bezug.
Die nützliche Bogelwelt , welche viel zur Erhaltung nnfeect

Saaten beiträgt , verdient ia  diesem Jahre besondere Beacht««
und Schutz. Ich bitte die Herreu Bürgermeister , die Herr»
Vertrauensmänner und die ganze KreiSbevölkeruug hierst«
tätig zu fei«.

Laugenfchwalbach , den 1. April 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Ingens hl, KreiSdepw



Der Weltkrieg
AroKes Hauptquartier , 2. April (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
(südlich der Somme) kam ein nach kurzer Artil-

S-i^ ^ tung angesetzter feindlicher Angriff in unserem
'tfö .ur Entwickelung. .
I!r "Th ?*Beschießung von Betheniville(östlich von Reims)

die Franzosen unter ihren Landsleuten erhebliche
ssichten ^ t  fftnb  wurden getötet, 5 Männer,

und 1 Kind sind schwer verletzt.
« ^ ' Anschluß an die am 30. Marz genommenen Stel-

* 3“ bk „ nnzGich-n • *«**» »»vMftli* t»
ietiitW£lt ..i. ;« rinet Ausdehnung von etwa 1000 Metern

fiir

§* * ®UL einer Ausdehnung von etwa 1000 Metern
«**2 * gesäubert.

s£tn  östlichen Maasufer haben sich unsere Truppen
Ä1 * Bn,b-r-itnn, in denB-st««« b. NerteidiaunaS. und Flankierungsanlagen

Marz «uu, . . . ■
i «« gliche » Berteidigungs- und Flank.erungsan̂ genn\Âlich und westlich des Dorfes Baux gesetzt. Rach.

Dölitz . - r * . " "® tzixsem Abschnitt das französische Feuer heute gegen
ÜfJrn zur größten Kraft gesteigert war, erfolgte der
^ -r̂ te Gegenangriff; er brach in unserem Maschinen.

^kbr>und dem Sperrfeuer unserer Artillerie völlig zu-
Abgesehen von sehr schweren blutigen Verlusten

" 7 der Gegner bei unserem Angriff am 31. März an un-
'L « m-nd-i» Gefangenen 11 Ofw -re. 72« Mann in nn=
- *7 «nnD iasfen miifien and 5 Maschinen,ewchre derlnren.

ffit

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Heeres- und Marineluftschiffe haben heute Nacht die Docks
von London und andere militärisch wichtigen Punkte der eng¬
lischen Ostküste, sowie Dünkirchen angegriffen.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreiche Zeppelinangriffe auf England.
* 1 9rtmf OlmtfM.) 5ln der Nacht vom

Die beiderseits sehr lebhafte Fliegertätigkeit hat zu zahl
Ltat für uns glücklichen Luftgefechten geführt. Außer vier
«seits unserer Front heruntergeholten feindlichen Flugzeugen
El bei Hollebeke(nordwestlich von Werwicq) ern englischer
Mpeldecker abgeschossen, dessen Insassen gefangen genommen
# Oberleutnant Berthold hat hierbei das 4. gegnerische
!L außer Gefecht gesetzt. Außerdem wurde durch einen
Volltreffer unserer Abwehrgeschütze südwestlich von Lens ein
feindliches Flugzeug brennend zum Absturz gebracht.

Der mit Truppen stark belegte Ort Dombleseu- Argonne
(vestlich von Verdun) und der Flugplatz Fontaine (östlich von
Msoit) wurden ausgiebig mit Bomben belegt.

* Berlin,  1 . April. (Amtlich.) In der Nacht vom
31. März zum 1. «peil hat ein Luftschiffgeschwader London
und Plätze der Südostküste angegriffen.

Die City von London zwischen London- und Towerbrucke,
die Londoner Docks, der nordwestliche Teil von London mit
seinen Truppenlagern, sowie die Industrieanlagen bei ^ «steld
und die Sprengstoffabriken bei Walthamabbe - nordlich von
London - wurden ausgiebig mit Bomben belegt Des we
teren wurde über Loweftoft, nachdem vorher eine Batterie be
Stowmerkei — nordwestlich von Harwich — erfolgreich an
gegriffen worden war, eine große Anzahl Spreng- und Brand¬
bomben geworfen, eine Batterie bei Cambridge zum Schwer-
aen gebracht und dort ausgedehnte Fabrikanlagen angegriffen.
Endlich wurden die Hafenanlagen und Befestigungen am Hum-
ber mit Bomben belegt. 3 Batterien wurden dort zum schwel¬
gen gebracht. Die .Angriffe hatten durchweg sehr auten Er
folg, die von unfern Luftschiffen durch die einwandsfrereB--.
obacktuna zahlreicher Brande und Einsturze festgestellt werden
konnten. Trotz überaus heftiger Beschießung sind alle Luf -
sckiffe bis auf , L. 15" zuruckgekehrt. *8- 15 ist nach ex

gener Meldung angeschossen gewesen und mußte vor der Themse
auf dos Wasser niedergehen. Die von unfern Streitkraften
angestellten Nachforschungen sind bisher erfolglos geblieben.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Berlin,  2 . April (Amtlich.) In der Nacht vom 1.

rum 2 April fand ein erneuter Marineluttschiffangnffauf die
2 » Ä « t° statt- Di- b °ch°!-n. “b” .okndustrieanlaaenam Sudufer des Teasflusses, sowie ore
Safenanlager/bei Middlesborough und Sunderland wurden
IV, Stunden lang mit Spreng- und Brandbombenl belegtt
Starke Explosionen, Einstürze und Brande ließen die gute
Mirkuna des Angriffes deutlich erkennen. Trotz lebhafte
Beschießung sind weder Verluste noch Beschädigungen einge-

treten' Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
An der Front östlich von Baranowitschi war die Gesechts-

tätigkeit reger als bisher.
- Balkan -Kriegsschauplatz!

Keine Ereignisse von Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier , 3. April (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Links der Maas sind alle Stellungen des Feindes
nördlich deS ForgeSbacheS zwischen Haucourt und Bethrn-
court in unserer Hand.

Südwestlich und südlich der Feste Douaumont stehen
»nsere Truppen im Kamps um französische Gräben und
Stützpunkte.

Oestlicher Kriegsschauplatz

* Berlin,  3 . April. (Amtlich) Zum 3. Male griff
ein Marineluftschiffgeschwader in der Nacht vom 2- zum^S.
Am-il die enalifche Ostküste, diesmal den nördlichen Teil, an.

^ Edinbura und «K ! die Tockanlagen am Firth of Förth'
Newcastle und die wichtigen Werftanlagen sowie Hochofen,
Fabriken am Tynefluß wurden mit sehr gutem Erfolge Mit
^blreichen Spreng- und Brandbomben belegt, Gewaltige
Brände, heftige Explosionen mit ausgedehnten Einstürzen wur¬
den beobachtet. Eine Batterie wurde bei Newcastle zum

^ ^ - «"hÄ ^ B-schi-bun, stnd all- Lust,« - nnb.!chtbi«i

zurückg-k-h-t "^ --lanb-^ Ra . in°.

An der Front hat sich nichts wesentliches ereignet.

Durch deutsche Flugzeuggeschwader wurden auf die Bahn-
Hofe Pogorjelzy und Horodzieja an der Strecke nach Minsk,
sowie auf die Truppenlager bei Ostrowkx(südlich des Mix)
Bomben abgeworfen, ebenso durch eines unserer Luftschiffe
Mf die Bahnanlagen von Minsk-!

* London 2 Avril . (WTB . Nichtamtlich) Meldung de«
Renterichen Btirransl Dn« «erbten» ft» bi. « « » «, ber
u “ « I. tob «. b>- z -pp-'in . 815 * , -bnh-i b-m 8« »» »!--

cniv n̂e- Es war ein Gtuck sür brn Z pptlin. baß er in

de. beeiisn Th.mi-m«nbnn. ^ . »- °°", ^ £
Sch,"p'pn" >lngeln bnrchst.bi. Einige b-° B-i-tznng wn. -n ich>°-r

b, ,5 « S . “» L an b. m auf.!« «nb --. ' uch» °»°.
k;  M ' ik, in dkn Liafen zu schleppen. Das war aber schwierig»
mtUbn« SnftWff inMchitch-nijtv-i S-dWch-n
de« ragte « in die Luft, wahreud die Mitte in 02s Wag --



S * ™ ?  Schleppers sank der Zeppelin.
?? n Gefangeoen aof eine» Zeistö-

” ” 3s' mm,Ma  in e!n

. t Ruhe in Holland.
Er dam,  L . April. (Zeus. Bln.) Der „N R . C "

SHtHth ®°£ dt, wlv die Lage übersehen können, steht nicht»
unmil telvar Drohende» bevor, und man kann die getroffene«
Maßnahme », aus welche die Berichte deS Haager florrE
mZfh *™! f:ie®e!ji6' hauptsächlich nur als Borsorgemaßnah
men beze-chnen. Man will bei einer möglichen  V er änd  e.
run  g auf alle Ereignisse vorbereitet sein. ^

/prib (WTB. Nichtamtlich) Die „Köl Zt/
l-or der holländischen Grenze: Glaubwürdigere Nach.

r .chten zufolge ist Mitte Februar westlich der Orkerr Jvse 'n , - . v».„„re,
ene Mk ^ ^ - dc >vzerkreuzer  der Country Klaffe auf ^ Jakob Steensborgerhob sich von se.'«^ «n
r n . ' ^k ^ Enund gesunken.  Dem Vernehmen nach ! hkgann. ohne zu antworten, die Kiiövfl si>i„.,ZDjchf
soll es sich um den Panzerkreuzer „Donegal" handeln. ™ 1 t0(?eä 3U  schließen. Wie er ri?LJ e!i}̂ la„<

Ererbte Schmach
Roman von Reinhold Ortma »«

(Nachdruz
Hartwigs Brust hob sich in laickeren 9rt„ ,

seinen blauen Angeir leuchtete der tlorn. ^ '^ '8'
,,^'v oevars letner Äedenkrelt Veifov ^

Ul » . Du ältest mit ein» , [»Id,“ , Ä J0” »»l

nidltÄettf *' “,fe * « - » * * • ' "»b -nh-A»
„ . »Nein! So wenig, als ich sie in dielen, m .
andern iverde. Ich will keinen Anteil baden»«***•- - """> Gmnde .!Ä.,äL .7. -l
und verdamme." ^ 0 ns

Hokzversteigsrunq.
im hiA 'n" SÄm « d" ^ ^ ' ” " • ** * 9 Uh°. wi. d

^strikt Kniebrech und Totalität
4 Rm. Eichev' Scheit,
3 „ , Knüppel,

„ Buchen-Scheit,
l33 „ „ Knüpp l,

H . Nadel
4400 Stück Buchen Wellen

versteigert.
Zusammerkunft am GolfhauS.

« . ,um ' n  Bürgschaft Kredit

451  Langevschwalbach , den 31. März 1916.
__ _ _ Aer Magist rat.

._„, „ Die evangel. Kirchensteuer
ömaiigrbeitreibung inarrhaib S T«„ „

463
— -- - - §er Kjrchenrechn er.

Arbeits-Vergebung.
die Wflast ^r^ u ßßÜ * *? *? •» vormittags 10 Uhr, wird
vergeben ^ Gha «sseear6erl auf dem Gemeiudezimmer

Heimbach,  den 2. Spul igig.
464 Der Bürgermeister:

Presb er

iü- gr- k 'L ^ im̂ .m-L ^ L ^ -- US- -
Diflr . 7 Raupenloch^

i ?®? ? m. Bucheu-Scheit und Knüppel,

» • ■ä - Ä r - * • -
Panrod,  den 31. März l9l6.

Ich komme
von auswärts u. such z. kaufe«
aller Art gebrauchte Säcke
wie Mehl , Zucker-. Reis und
Kaffee-Säcke, sowie alle andere
auch zerrissene Packlumpen.
*66 Nah. Exp.

hat abzugeben 423

<&of Adamstal,
Feruspr. Amt Wiesbaden 1923

gesucht.
427

Junger

Hausbursche

«*»P mim. mTtrj 'lZJ “ii '?
S mttVm mSftV &Z,s :tt , 5
^ « nauae von feinstem eiiglischm̂Tuck ^ h
BiD schneeweißen Halskragen und der bfeUm Zt n 1Binde, die einer langst veraanaenen Wut,» schivürM
ber reiche Großkaufnianni? jff
jener unbestechlichen Rechtschaffenheit fiEB* SÄsg| S*|
gu et|päjen von modernem LüNls vonR̂ st, rrgeiid
fertiger Verschwendiinassnckt I âehtliebe oder

Einfachheit überall; es war 'unmöal ck̂ li? ^ und

St * **

wunderbar, daß der Handelsherr keinê "̂ rirch. es schj^
vermessenen Worte J ' CU ,ne  Erwiderung hatte«

ÄSitÄffÄ m
hmreiken lassen. ^bstlgkeit, zu ivelcher er siz

si« i.SSSLÄ- SL'*# w«
aber. Vater, könnte ich auch schon deÄ 'b Va
L .eEg .7 °?dN * fA % ^ S

Talent wie Neigung fehlen." ' b mu' 111 gleichen,

sagte mit einer Nuhê diê nach"dem9̂ Rücken gcle,
Unheimliches hatte-' Wo;u ^ ^ rgegangenen fast
schönigungen! Ich habe Dir ^ lein̂ 'm̂chuldigungen un
^nutest es anneymen und Du konntest ^̂ ^ten gemacht
Drr beliebte. Die Sache ist erledürt "blehnen. ganz
überflüssige Rücksichtnahme auf unsere verwand

"♦SSÄSiS Sff) ’ÖÄÄ
Du h°st Deine Wahl' bernts getroffe„P ^'°^ ^ rrascht.
und"fügsamer^ Mensihen̂̂ns AuakL beschei
Mai»,, der jung und tücktia ctT *«» «!»
Stücken verlassen darf G-l ift L„UÛ ^ ên 'ch mich in
f»M,e. Vinnn! d-n sch VÄitgW ** f"
meinem Personal befindet" ^ beobachten konnte,

Hartwigs Brauen'zusam̂m!^ ^ Ahnung zöge,
borg"fort.'^ mein erster Prokurist." fuhr St

er siêgewÄt?am̂ or" en7heftigenÄor? verNck̂'? ^' '
lL'U'L s Er im
ŝ umvillkürlich zu? Faust geballt! ^ "̂ "e ^ hte. {
Zeit nstt"gepreßttt"Stimme"' roeifiT’Ü’̂ r flCrau
ist, und daß er mich haßt und' bok̂ Seefeld mein Fi
niich benommen hat!" ^ ^ er  sich wie ein Schurke ge

(Fortsetzung folgt.)

Rüh. Exp.
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